
 

 

Alles rund um den Schneemann:  

Fingerspiel:  

Der Schneemann und die Schneefrau 

Der Schneemann und die Schneefrau, die steh’n an ihrem Platz 

(Die linke und die rechte Faust zeigen, anschließend auf den Tisch bzw. Boden stellen) 

Und wenn ganz warm die Sonne scheint, zerfließen sie zu Matsch. 

(Mit den flachen Händen auf den Tisch/Boden klatschen) 

Der Schneemann und die Schneefrau, die halten einen Schwatz 

(Fäuste ballen und Daumen an einander klopfen) 

Doch wenn dann noch der Regen fällt,  

(Mit den Fingerspitzen trommeln) 

Ist‘s aus mit ihnen- klatsch!  

(in die Hände klatschen)  

 

Eine kleine Mit-mach-Geschichte:  

Der Schneemann 

Ich habe einen dicken Bauch 

(mit der flachen Hand über den Bauch reiben) 

Und schwarze Augen hab ich auch. 

(Mit den Zeigefingern auf die eigenen Augen zeigen)  

Ein Stück Kohle ist mein Knopf, 

(mit dem Zeigefinger auf den Bauch/Brust zeigen) 

kugelrund mein großer Kopf. 

(mit den Händen in der Luft einen großen Kreis andeuten) 

Auf meinem Kopf, da ist ein Hut.  

(auf den Kopf zeigen, so tun als ob man einen Hut aufsetzt) 

Die Karottennase steht mir gut. 

(mit dem Zeigefinger auf die eigene Nase tippen) 

In meiner Hand da halte ich einen Besen.  

(mit der Hand so tun als ob man einen Besen in der Hand hält) 

Kommt die Sonne heraus, ja, dann bin ich gewesen. 



 

(mit dem Finger nach oben zeigen, mit den Schultern zucken und auf den Boden schauen) 

 

Eine Geschichte zum Vorlesen:  

Ein Schneemann steht allein im Wald 

Ein Schneemann steht ganz allein im Wald, die Sterne blitzen und es schneit.  

Da kommt ein Reh herbei. Der Schneemann sagt: „Hallo du liebes Reh, schön, dich 

hier zu sehen. Ich bin so allein, willst du bei mir sein?“ „Ich hab keine Zeit“, sagt das 

Reh und sprang davon.                                                                                                                                      

Da stapft ein Bär umher.  Der Schneemann sagt: „Hallo du großer Bär, schön dich hier 

zusehen. Ich bin so allein, willst du bei mir sein?“ „Nein“, brummt der Bär, „ich bin auf der 

Suche nach Futter“. Da steht der Schneemann immer noch ganz allein im Wald, die Sterne 

blitzen und es schneit.  

Da kommt ein Fuchs vorbei. Der Schneemann sagt: “ Hallo du schöner Fuchs, schön 

dich hier zusehen. Ich bin so allein, willst du bei mir sein?“  „Nein, es ist mir zu kalt. 

Ich muss in den Bau zurück“ sagt der Fuchs und geht weiter.  

Eine Maus kommt vorbei. Der Schneemann sagt: „Hallo du kleinen Maus, schön dich hier zu 

sehen. Ich bin so allein, willst du bei mir sein?“  „Nein, ich muss weiter, die Katze sucht nach 

mir“ piepste die Maus und rannten davon.  

Da steht der Schneemann immer noch ganz allein im Wald, die Sterne blitzen und es 

schneit. Da kommt ein Eichhörnchen angerannt. Der Schneemann sagt: „Hallo du 

süßes Eichhörnchen, schön dich hier zusehen. Ich bin so allein, willst du bei mir 

sein?“ „Nein, ich muss weiter, nach Nüssen suchen!“ sagt das Eichhörnchen und eilt 

davon. 

Ein Wildschwein läuft heran. Der Schneemann sagt: „Hallo du Wildschwein, schön dich hier 

zusehen. Ich bin so allein, willst du bei mir sein?“  „Nein, ich bin müde und suche ein warmes 

Plätzchen!“, sagt das Wildschwein und grunzt davon.  

Da steht der Schneemann immer noch ganz allein im Wald, die Sterne blitzen und es 

schneit. Der Schneemann fängt leise an zu weinen, er will nicht mehr alleine sein. 

Das Reh, der Bär, der Fuchs, die Mäuse, das Eichhörnchen und das Wildschwein hören den 

Schneemann weinen. Sie wollten nicht, dass er so traurig ist. Da haben sie eine Idee. Alle 

schleichen sich in der Nacht zum Schneemann und bauen ganz leise eine Schneefrau. 

Als der Schneemann am nächsten Morgen erwacht, sieht er die Schneefrau und fragt: 

„Hallo du schöne Schneefrau, schön dich hier zu sehen. Ich bin so allein, willst du bei  

 

mir sein?“  Die Schneefrau antwortet lächelnd: „Ja, klar, so habe ich es mir gedacht.“ 

Von dieser Nacht an, war der Schneemann nie wieder allein. 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

Ergänzungsideen zur Geschichte:  

Lassen Sie ihr Kind die angefügten Bilder zuerst ausschneiden. Besprechen Sie gemeinsam, 

was oder wer auf den Bildern abgebildet ist. Lesen Sie im Anschluss daran die Geschichte 

„Ein Schneemann steht allein im Wald“. Nachdem Sie die Geschichtevorgelesen haben, 

lassen Sie ihr Kind versuchen die Tiere in der Reihenfolge zu legen, wie sie in der 

Geschichte vorkommen. Jüngere Kinder, können schon während dem vorlesen die 

passenden Bilder heraussuchen. Die Tiere freuen sich auch darüber, angemalt zu werden. 

Viel Spaß beim Ausprobieren und Anmalen.  

Sie können die Seite mit den Bildern auch zweimal ausdrucken und dann auf einen etwas 

dickeren Karton/dickeres Papier kleben. Die Bilder anmalen und an den Linien entlang 

ausschneiden. Viel Spaß mit dem selbstgebastelten Memory-Spiel 😊  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

   

  

 

 

  

   



 

 

Winterliche Dekoration fürs Fenster:  

Schneeflocke 1:  

 

Das braucht man dafür:  

- Wattestäbchen 

- Tonkarton (wir haben grauen und blauen genommen, es kann aber auch eine andere 

Farbe sein, so wie es jedem gefällt)  

- Schere 

- Bastelkleber  

So geht’s:  

Auf den Bildern kann man zwei Schneeflocken als Inspiration sehen.  Auf dem Tonkarton 

werden Kreise aufgezeichnet und anschließend ausgeschnitten. Der Tonkarton sollte den 

Durchmesser eines ganzen Wattestäbchens haben, dieses wird in die Mitte des 

Tonkartonkreises geklebt. Dann werden weitere Wattestäbchen zerschnitten, z.B. das kurze 

Endstück des Stäbchens.  Anschließend können Schneeflockenmuster auf den Kreis geklebt 

werden. Der Fantasie sind dabei keine Grenzen gesetzt. Viel Spaß beim Schneiden, Kleben 

und Aufhängen. ☺  

 

Schneeflocke 2:  

Das braucht man dafür:  

- Bügelperlen in weiß oder blau 

- Stern-Bügelperlenplatte 

- Bügeleisen und Backpapier 

- Nadel und weißes Nähgarn (oder Faden)  

So geht’s:  

Auf dem Bild sieht man die Vorlage, wie man die 

Bügelperlen anbringen kann.  Wenn die Schneeflocke 

fertig ist, wird sie mit Hilfe eines Bügeleisens und 

Backpapier gebügelt. Hierfür einfach das Backpapier auf die Schneeflocke legen und mit 

dem Bügeleisen über das Backpapier und die Schneeflocke bügeln. Vorsicht heiß!!!!  

Ist die Schneeflocke gebügelt, kann man mit einer Nadel einen weißen Faden 

durchziehen und sie am Fenster oder auch an einem anderen Platz aufhängen.                        

Viel Spaß und gutes Gelingen.  



 

 

Spaß für die Hände:  

Nach einem langen Winterspaziergang oder einer wilden Schlittenfahrt ist man oft 

durchgefroren und hat vor allem kalte Hände, trotz Handschuhe.                                                      

Damit das Aufwärmen beim Hände waschen ganz schnell geht haben wir ein Rezept für 

selbstgemachte „fluffige Knetseife“.   

 

Das braucht man:  

- 1 Esslöffel Duschgel (nach Wahl)  

- 1 Esslöffel Speiseöl 

- 2 Esslöffel Speisestärke 

Wer möchte kann noch… 

- Etwas Lebensmittelfarbe (aus der Tube) hinzugeben 

- Ein paar Tropfen ätherisches Öl (z.B. Orangen- oder Rosenöl → gibt es in der 

Apotheke)  

 

So geht es:  

Alle Zutaten werden der Reihe nach in ein Schüsselchen gegeben und miteinander 

vermengt. Sollte die Knetseife zu fest sein, kann man einfach noch ein bisschen Duschgel 

hinzufügen. Wer möchte fügt an dieser Stelle auch die Lebensmittelfarbe und das ätherische 

Öl dazu.  

Ist die Knetseife zu flüssig? Dann gibt man noch etwas Speisestärke dazu. Die perfekte 

Konsistenz hat die Seife, wenn sie sich wie Knet anfühlt und sich daraus eine Kugel formen 

lässt.  

Die Kugel kann jetzt mit einer kleinen Flasche (aus Glas, alternativ geht auch ein Wellholz) 

ausgerollt werden und mit Ausstechförmchen (vom Plätzchen backen) können Seifenformen 

ausgestochen werden. Die ausgestochenen Formen sollten dann luftdicht verpackt werden, 

denn so halten sich die Seifen einige Zeit lang. Ganz viel Spaß beim Händewaschen.  

 

 

Quellen: Pinterest 

 


